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Lied eines Tiroler Salbenkrämers, aufgezeichnet in der Steiermark.
Quellen: Zeitschrift »Das deutsche Volkslied«, 10. Jg., Wien 1908, S. 30 und 13. Jg., Wien 1911, S. 150

Worterklärungen: enk = euch; Lemoni Zitronen; Zibebm Rosinen

2. Åber kaft's ma Lemoni å oder Zibebm,
    i möcht euch jå åll's a weng wohlfeiler gebn.
    An Schneeberger Schnupftabåk oder an Öl für gwiß!
    Jå, weils vom lustigen Kråmersbuam is.
    Wegns jådaldo ...

3. Und hiaz håb i scho wieder a Salberl erdicht,
    für oan, der si schneidt oder går a Boan bricht.
    Då hätt i a Salberl und helfn tats ållweil gwiß!
    Jå, weils vom lustigen Kråmersbuam is.
    Wegns jådaldo ...

4. Åber Himmel kreuztausend, es frågt si neamd ån,
    hiaz spirr i mei Trücherl, geh auf und davon.
    Jå, pfüat enk Gott, bleibt's schö gsund, bis daß i wieder kumm.
    Mir wirds hiaz z'toll, i geh eini ins Tirol!
    Wegns jådaldo ...

100. Åber grüaß enk Gott, Brüader
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